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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im 
Allgemeinen auf das Gebiet von Bildschirmen für In-
formationsverarbeitungssysteme und insbesondere 
auf ein System und Verfahren zur Anzeige von Infor-
mation durch modulare Komponenten.

Stand der Technik

[0002] Während der Wert und der Gebrauch von In-
formationen anhaltend wächst, suchen Einzelperso-
nen und Unternehmen nach zusätzlichen Wegen, um 
Informationen zu verarbeiten und zu speichern. Eine 
den Nutzern zugängliche Wahlmöglichkeit sind Infor-
mationsverarbeitungssysteme. Ein Informationsver-
arbeitungssystem verarbeitet, übersetzt, speichert 
und/oder kommuniziert im Allgemeinen Informatio-
nen oder Daten für geschäftliche, persönliche oder 
andere Zwecke, wobei es den Nutzern erlaubt, einen 
Vorteil aus dem Wert der Informationen zu ziehen. Da 
der Bedarf und die Anforderungen an Technologie 
und Informationsverarbeitung zwischen verschiede-
nen Nutzern und Anwendungen variieren, können In-
formationsverarbeitungssysteme ebenso variieren in 
Bezug darauf welche Informationen verarbeitet wer-
den, wie die Informationen verarbeitet werden, wie 
viel Informationen verarbeitet, gespeichert oder kom-
muniziert werden, und wie schnell und effizient die In-
formationen verarbeitet, gespeichert oder kommuni-
ziert werden können. Die Abweichungen zwischen 
Informationsverarbeitungssystemen erlauben es, 
dass Informationsverarbeitungssysteme allgemein 
sind oder konfiguriert für einen bestimmten Nutzer 
oder einen bestimmten Gebrauch, wie z. B. die Ab-
wicklung von Finanz-Transaktionen, Fluglinien-Re-
servierungen, Speicherung von Unternehmensdaten 
oder globale Kommunikation. Darüber hinaus kön-
nen Informationsverarbeitungssysteme eine Vielfalt 
von Hardware- und Software-Komponenten beinhal-
ten, die so konfiguriert werden können, dass sie Infor-
mationen verarbeiten, speichern und kommunizieren 
und ein oder mehrere Computersysteme, Datenspei-
chersysteme und Netzwerksysteme beinhalten kön-
nen.

[0003] Informationsverarbeitungssysteme wirken 
oft mit einer Anzahl von Peripheriegeräten zusam-
men, um Information zu übertragen, zu drucken, an-
zuzeigen oder auf andere Weise zu verarbeiten. Zum 
Beispiel stellen Kathodenstrahlröhren (Cathode Ray 
Tube, CRT) und neuerdings Flachbildschirme, wie 
z.B. Flüssigkristallbildschirme (Liquid Crystal Display, 
LCD) und Plasmabildschirme Information dar, die 
durch Informationsverarbeitungssysteme erzeugt 
wurde und an den Bildschirm durch standardisierte 

Kabel, wie z.B. VGA- oder DVI-Kabel, übertragen 
wurde. In der Vergangenheit erzeugten Informations-
verarbeitungssysteme typischerweise Bildschirmin-
formation mit größerer Auflösung, als sie von konven-
tionellem Fernsehgeräten verfügbar war. Allerdings 
hat das Aufkommen von hochauflösendem Fernse-
hen (High Definition Television, HDTV) zu einer Kon-
vergenz der Bildschirmtechnologie von Informations-
verarbeitungssystemen mit Fernsehbildschirmtech-
nologie geführt. Flachbildschirme, LCD- und Plasma-
bildschirme sind jetzt allgemein verfügbar, die digital 
erstellte Information mit fast derselben Technologie 
darstellen, die in Bildschirmen von Informationsverar-
beitungssystemen verwendet wird. Allerdings haben 
Flachbildschirmfernsehgeräte typischerweise hoch 
integrierte Architekturen zum Verarbeiten und Dar-
stellen von Information. Als Ergebnis werden Flach-
bildschirmfernsehgeräte entsprechend der dann ak-
tuellen Anzeigeleistung, Übertragungs- und Verbin-
dungsstandards gebaut, mit wenig Flexibilität, um 
sich Entwicklungen in den Standards nach der Frei-
gabe des Fernsehgeräts anzupassen. Weiterhin rea-
gieren Nutzer typischerweise auf einen Ausfall eines 
Fernsehgeräts durch Kauf eines neuen Fernsehge-
räts mit aktueller Systemleistung, eher als durch ei-
nen Versuch den Ausfall zu beheben. Im Gegensatz 
dazu verlassen sich Bildschirme von Informations-
verarbeitungssystemen auf die Verarbeitung durch 
ein Informationsverarbeitungssystem, um Anzeigen 
von hoher Qualität zu erzeugen, und sind weniger an-
fällig für ein Versagen. Trotz der Ähnlichkeiten zwi-
schen Flachbildschirmen von Informationsverarbei-
tungssystemen und Flachbildschirmfernsehgeräten 
integrieren deshalb Bildschirme von Informationsver-
arbeitungssystemen typischerweise keine Kompo-
nenten von Fernsehgeräten.

[0004] Die Informationsverarbeitungsbranche hat 
einigen Aufwand unternommen, um Fernsehkompo-
nenten mit Bildschirmen von Informationsverarbei-
tungssystemen zu integrieren, um Fernsehfunktio-
nen durch die Bildschirme bereitzustellen. Ein Bei-
spiel der Darstellung von Fernsehsignalen durch ei-
nen Bildschirm eines Informationsverarbeitungssys-
tems ist die Wandlung der Signale durch eine 
TV-Karte eines Informationsverarbeitungssystems. 
Allerdings neigen gewandelte Signale dazu, auf-
grund von Interferenzen, die in dem Wandlungspro-
zess entstehen, eine geringere Qualität zu haben. 
Andere verfügbare Lösungen versuchen, Fernseh-
funktionalität zu Bildschirmen von Informationsverar-
beitungssystemen mit separaten Add-On-Modulen 
hinzuzufügen oder umgekehrt. Zum Beispiel bietet 
Samsung einen modularen Fernsehempfänger an, 
der eine Schnittstelle mit einem SyncMaster TFT 
LCD hat, um dem Bildschirm zu ermöglichen, ver-
schiedene Ausstrahlungsstandards zu erfüllen. Ein 
weiteres Beispiel ist die Pioneer PDA 5002 Video Op-
tion Card, die Videoeingabe an kommerzielle Plas-
mabildschirme ermöglicht. AverMedia verkauft eine 
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separate Box, die an einen LCD-Monitor koppelt, um 
TV-Funktionalität als ein Plug-And-Play-Multimedi-
aunterhaltungszentrum mit oder ohne ein Informati-
onsverarbeitungssystem bereitzustellen. Fernseh-
hersteller haben versucht, Informationsverarbei-
tungssystemsschnittstellen zu Fernsehgeräten hin-
zuzufügen, wie etwa Scientific Atlanta, die eine 
Set-Top-Box verkaufen, die mit einem Kabel an ein 
Fernsehgerät oder einen Bildschirm koppelt, um 
Fernsehsignale darzustellen. Jede dieser Lösungen 
bietet nur eine schrittweise Konvergenz von Informa-
tionsverarbeitungs-system und Fernsehgerätbild-
schirmen und führt oft zur Verwirrung beim Nutzer 
beim Anschließen der verschiedenen Komponenten.

Aufgabenstellung

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Deswegen ist eine Notwendigkeit für ein Sys-
tem und Verfahren entstanden, die Informationsver-
arbeitungssystem und Fernsehgerätbildschirme mit 
einer integrierten, aber dennoch modularen Architek-
tur zusammenführen.

[0006] In Übereinstimmung mit der vorliegenden Er-
findung werden ein System und Verfahren bereitge-
stellt, welche die mit früheren Verfahren und Syste-
men verbundenen Nachteile und Probleme wesent-
lich reduzieren, die es Informationsverarbeitungssys-
tembildschirmen ermöglichen, Fernsehinformation 
darzustellen. Ein Bildschirmsystem wird aus einem 
Bildschirmmodul und einem separaten externen 
Schnittstellenmodul zusammengesetzt, um durch ei-
nen Käufer eine Auswahl von gewünschten externen 
audiovisuellen Schnittstellen für das Bildschirmsys-
tem zu ermöglichen. Mehrere Typen von externen 
Schnittstellenmodulen übersetzen jeweils audiovisu-
elle Information in ein gemeinsames einziges Audio-
signal und ein gemeinsames einziges visuelles Sig-
nal, so dass das Zusammensetzen eines externen 
Schnittstellenmoduls mit gewünschten externen 
Schnittstellen ein Bildschirmsystem zur Darstellung 
von Information konfiguriert, die mit den externen 
Schnittstellen empfangen wird.

[0007] Insbesondere werden Bildschirmsysteme 
auf Bestellung gebaut (built-to-order), um gewünsch-
te externe Schnittstellen eines Fernsehgerätes 
und/oder externe Schnittstellen eines Informations-
verarbeitungssystems zu unterstützen. Mehrere Ty-
pen von externen Schnittstellenmodulen werden her-
gestellt, wobei jeder Typ ausgewählte von mehreren 
externen Schnittstellen in ein gemeinsames Format, 
wie etwa LVDS, umwandelt. Zum Beispiel werden ex-
terne Schnittstellen aus der Gruppe ausgewählt, die 
aus analogen und/oder digitalen Fernsehtunern, 
Composite Video, S-Video, Component Video, VGA, 
DVI und Audio-Schnittstellen besteht. Ein Käufer 
wählt gewünschte externe Schnittstellen für ein Bild-

schirmsystem, das hergestellt wird, indem der Typ 
von externem Schnittstellenmodul, der den von dem 
Käufer ausgewählten Schnittstellen zugeordnet ist, 
zu einem Bildschirmmodul zusammengesetzt wird, 
um ein zusammenhängendes Bildschirmsystem zu 
bilden. Deshalb kann dasselbe Bildschirmmodul kon-
figriuert werden, um Fernseh- oder Informationsver-
arbeitungssystemfunktionen auszuführen, die auf 
den in dem externen Schnittstellenmodul enthaltenen 
Funktionen beruhen. Falls das externe Schnittstel-
lenmodul nach der Lieferung an den Käufer versagt, 
wird ein externes Ersatzschnittstellenmodul als Er-
satzeinheit geschickt, anstatt das gesamte Bild-
schirmsystem zu ersetzen.

[0008] Die vorliegende Erfindung bietet eine Anzahl 
von wichtigen technischen Vorteilen. Ein Beispiel ei-
nes wichtigen technischen Vorteils ist es, dass Flach-
bildschirme selektiv für regionale und Time-to-Mar-
ket-Flexibilität konfiguriert werden, um mehrere 
Märkte und Produktlinien zu unterstützen. Die Aus-
wahl eines geeigneten externen Schnittstellenmo-
duls erlaubt Anwenderkonfigurationen für Auftrags-
fertigung (built-to-order), um die Erfahrungen des 
Kunden zu verbessern und die Herstellungskosten 
zu reduzieren. Komponentenversagen oder Bild-
schirmversagen werden separat gesteuert durch ge-
eigneten Ersatz des Schnittstellenmoduls oder des 
Flachbildschirms, um die mit der Reparatur des ver-
sagenden Systems verbundenen Kosten zu reduzie-
ren. Flachbildschirme werden mit aktueller Bild-
schirmleistung, Ausstrahlungsstandard und Verbin-
dungskonfigurationen entworfen und hergestellt, in-
dem externe Schnittstellenmodule und/oder Flach-
bildschirme Produktlinien und Generationen über-
spannen.

Ausführungsbeispiel

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0009] Durch Bezug auf die beigefügten Zeichnun-
gen kann die vorliegende Erfindung besser verstan-
den und ihre zahllosen Ziele, Merkmale und Vorteile 
können Fachleuten deutlich gemacht werden. Der 
Gebrauch desselben Bezugszeichens in allen Figu-
ren bezeichnet ein ähnliches oder gleiches Element.

[0010] Fig. 1A stellt ein Bildschirmmodul und ein 
externes Schnittstellenmodul dar, die für den Zusam-
menbau ausgerichtet sind;

[0011] Fig. 1B stellt das Bildschirmmodul und das 
externe Schnittstellenmodul zusammengebaut als in-
tegrale Einheit dar; und

[0012] Fig. 2 stellt ein funktionales Blockdiagramm 
einer Ausführungsform des Bildschirmmoduls und 
des externen Schnittstellenmoduls dar.
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Detaillierte Beschreibung

[0013] Die Konvergenz von Fernsehen und 
Informationsverarbeitungssystemsbildschirmen wird 
durch den modularen Zusammenbau von separaten 
Bildschirmkomponenten und externen Schnittstellen-
komponenten in ein integrales Bildschirmsystem be-
reitgestellt, das selektiv Fernsehen oder 
Informationsverarbeitungssystembildschirmfunktio-
nen unterstützt, die auf den enthaltenen externen 
Bildschirmkomponenten beruhen. Für Zwecke dieser 
Offenbarung kann ein Informationsverarbeitungssys-
tem die Mittel oder Anordnungen von Mitteln beinhal-
ten, die geeignet sind, jede Form von Information, 
Nachrichten oder Daten für geschäftliche, wissen-
schaftliche, Steuerungs- oder andere Zwecke zu be-
rechnen, klassifizieren, verarbeiten, übermitteln, 
empfangen, abzufragen, erzeugen, schalten, spei-
chern, darstellen, bekannt machen, ermitteln, auf-
nehmen, reproduzieren, verarbeiten oder zu nutzen. 
Zum Beispiel kann ein Informationsverarbeitungssys-
tem ein Personal Computer, ein Netzwerkspeicher-
gerät oder jedes andere geeignete Gerät sein und in 
Größe, Form, Leistung, Funktionalität und Preis vari-
ieren. Das Informationsverarbeitungssystem kann 
Random Access Memory (RAM) aufweisen, eine 
oder mehrere Verarbeitungsressourcen wie etwa 
eine zentrale Prozessoreinheit (CPU) oder Hard-
ware- oder Software-Steuerlogik, ROM und/oder an-
dere Typen von nicht-flüchtigen Speichern. Zusätzli-
che Komponenten des Informationsverarbeitungs-
systems können umfassen: ein oder mehrere Plat-
tenlaufwerke, einen oder mehrere Netzwerkan-
schlüsse (Ports) zur Kommunikation mit externen 
Geräten sowie verschiedene Eingabe- und Ausga-
be-(I/O-) Geräte wie etwa eine Tastatur, eine Maus 
und einen Bildschirm. Das Informationsverarbei-
tungssystem kann auch einen oder mehrere Busse 
aufweisen, die geeignet sind, um Nachrichten zwi-
schen den verschiedenen Hardware-Komponenten 
zu übermitteln.

[0014] Mit Bezug auf Fig. 1A und Fig. 1B ist ein 
Bildschirmsystem 10 mit einem Bildschirmmodul 12
dargestellt, das von einem externen Schnittstellen-
modul 14 zum Zusammenbau als integrale Einheit 
mit gewünschten Fernseh- und/oder Informationsver-
arbeitungssystem-Bildschirmfunktionen getrennt ist. 
Das Bildschirmmodul 12 umfasst Komponenten zum 
Erzeugen einer visuellen Darstellung von Informati-
on, während das externe Schnittstellenmodul Kom-
ponenten umfasst, die visuelle Information von exter-
nen Quellen, wie etwa einem Informationsverarbei-
tungssystem, oder ein Fernsehsignal aufnehmen und 
die visuelle Information an das Bildschirmmodul zur 
Erzeugung eines visuellen Bildes bereitstellen. Die 
von dem Bildschirmsystem 10 unterstützten Typen 
von externen Schnittstellen werden durch Auswahl 
eines externen Schnittstellenmoduls 14 konfiguriert, 
das externe Geräteschnittstellen 16 und damit ver-

bundene Komponenten zum Empfang der ge-
wünschten externen Signale aufweist. Das externe 
Schnittstellenmodul 14 übersetzt die visuelle Infor-
mation zu einer einzigen gemeinsamen visuellen 
Schnittstelle 18, wie etwa einem differentiellen Nie-
derspannungssignal (Low Voltage Differential Signal, 
LVDS), und einer einzigen Audio-Informationsschnitt-
stelle 20. Das Bildschirmmodul 12 weist ein Gehäuse 
22 mit einem Ausschnittsteilbereich 24 auf, der so di-
mensioniert ist, um das Gehäuse 26 des externen 
Schnittstellenmoduls 14 aufzunehmen. Das Gehäu-
se 26 des extemen Schnittstellenmoduls passt in den 
Ausschnittsteilbereich 24, um sich mit dem Gehäuse 
22 des Bildschirmmoduls als eine zusammenhän-
gende Einheit zu verbinden, wie in Fig. 1B darge-
stellt.

[0015] Das Bildschirmssystem 10 unterstützt aus-
gewählte von mehreren externen Schnittstellen 
durch Auswahl eines externen Schnittstellemnoduls 
14 mit den ausgewählten externen Schnittstellen. 
Eine Konfiguration des Bildschirmssystems 10 zur 
Herstellung auf Bestellung (Build-to-Order) wird un-
terstützt, indem Käufern mehrere verschiedene Sät-
ze von externen Schnittstellen angeboten werden, 
wie zum Beispiel verschiedene Kombinationen von 
Fernsehschnittstellen wie etwa. Fernsehtuner, Com-
posite, S-Video oder Komponentenschnittstellen, 
und Informationsverarbeitungssystemschnittstellen 
wie etwa VGA- oder DVI-Schnittstellen. Verschiede-
ne Typen von externen Schnittstellenmodulen 14
werden hergestellt, um jede verfügbare Kombination 
von externen Schnittstellen zu unterstützen. Wenn 
ein Kundenkaufauftrag für ein Bildschirmsystem ein-
trifft, der ausgewählte externe Schnittstellen aufweist, 
wird ein externes Schnittstellenmodul, das die ausge-
wählten externen Schnittstellen unterstützt, in ein 
Bildschirmmodul 12 eingebaut, und das „Built-to-Or-
der"-Bildschirmsystem wird an den Käufer ausgelie-
fert. Wenn ein Käufer z.B. nur ein Fernsehgerät kau-
fen will, wird das Bildschirmsystem 10 mit einem ex-
ternen Schnittstellenmodul 14 konfiguriert, das exter-
ne Fernsehschnittstellenkomponenten, die von dem 
Käufer ausgewählt werden können, aufweist, wie 
etwa verschiedene Kombinationen von Tuner-Kom-
ponenten, Composite-Video-Komponenten, S-Vi-
deo-Komponenten und/oder Component-Vi-
deo-Komponenten. Wenn ein Käufer nur einen Infor-
mationsverarbeitungssystem-Bildschirm wünscht, 
wird das Bildschirmsystem 10 mit einem externen 
Schnittstellenmodul 14 konfiguriert, das externe In-
formationsverarbeitungssystem-Schnittstellenkom-
ponenten, die durch den Käufer ausgewählt werden 
können, aufweist, wie etwa verschiedene Kombinati-
onen von VGA- und/oder DVI-Komponenten. Alter-
nativ kann ein Bildschirmsystem 10 selektiv sowohl 
als Fernsehgerät als auch als Informationsverarbei-
tungssystem-Bildschirm konfiguriert werden, indem 
ein externes Schnittstellenmodul mit verschiedenen 
Kombinationen von Fernseh- und Informationsverar-
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beitungssystem-Komponenten ausgewählt wird. 
Wenn das Bildschirmsystem versagt, wird dem Käu-
fer einfach ein externes Schnittstellenmodul 14 als 
Ersatz mit einer ähnlichen Konfiguration geliefert, 
das den Platz des vorhandenen externen Schnittstel-
lenmoduls einnimmt.

[0016] Mit Bezug auf Fig. 2 ist ein funktionales 
Blockdiagramm einer Ausführungsform eines Bild-
schirmsystems dargestellt, das ein separates Bild-
schirmmodul 12 und ein externes Schnittstellenmo-
dul 14 aufweist. Das Bildschirmmodul 12 stellt visuel-
le Information auf einem Bildschirm 26 dar, der meh-
rere Pixel 28 aufweist, die in Zeilen und Spalten an-
geordnet sind, und liefert Audioinformation mit Laut-
sprechern 30. Die Lautsprecher 30 können in das 
Gehäuse des Bildschirmmoduls integriert sein oder 
können abtrennbar sein, wie etwa mit einer Erweite-
rungskabelverbindung. Der Bildschirm 26 ist ein 
LCD-Bildschirm, der mit einem Rücklicht 32 beleuch-
tet und durch einen Inverter 34 mit Strom versorgt 
wird, obwohl in einer alternativen Ausführungsform 
der Bildschirm 26 ein Plasmabildschirm ist. Ein Ti-
ming-Controller TCU 36 beleuchtet die Pixel 28 in 
Reihen und Spalten, um ein visuelles Bild in Überein-
stimmung mit der visuellen Information darzustellen, 
die durch die visuelle Informationsschnittstelle 18 be-
reitgestellt wird, wie etwa visuelle Information in dem 
LVDS-Format. Eine Stromversorgung 38 stellt Strom 
zum Betrieb der Komponenten des Bildschirmmoduls 
12 durch Steuerung durch ein Steuerboard 40 und 
als Antwort auf Anwendereingaben durch eine Front-
plattenschnittstelle 42 bereit. Zum Beispiel wird Kom-
mando- und Steuerinformation, die von einem 
IR-Empfänger der Frontplattenschnittstelle 42 von ei-
ner Fernsteuerung aufgenommen wurde, von dem 
Steuerboard 40 an den Mikrocontroller 70 bereitge-
stellt. Deshalb umfasst das Bildschirmmodul 12 die 
Komponenten, um visuelle Information durch eine 
einzige visuelle Informationsschnittstelle 18 darzu-
stellen, und um Audioinformation durch eine einzige 
Audio-Informationsschnittstelle 20 darzustellen, aber 
ihm fehlt die „Intelligenz", um visuelle Information in 
verschiedenen Fernseh- oder Informationsverarbei-
tungssystem-Formaten zu empfangen.

[0017] Das externe Schnittstellenmodul 14 stellt 
dem Bildschirmmodul 12 die „Intelligenz" bereit, um 
ausgewählte von mehreren Typen von audiovisueller 
Information zu empfangen, basierend auf der Konfi-
guration des externen Schnittstellenmoduls, das in 
das Bildschirmmodul eingebaut ist. In der in Fig. 2
dargestellten Ausführungsform umfassen die exter-
nen Geräteschnittstellen 16, die durch das externe 
Schnittstellenmodul 14 unterstüzt werden, Fernseh-
schnittstellen des Tuners 44, Composite Video 46, 
S-Video 48 und Component Video 50, wie auch 
Informationsverarbeitungssystemschnittstellen von 
VGA 52, DVI 54 und individuelle Audioeingänge 56. 
In alternativen Ausführungsformen ist das externe 

Schnittstellenmodul selektiv konfigurierbar, um die 
gewünschten der externen Geräteschnittstellen, die 
in Fig. 2 dargestellt sind, oder andere externe Gerä-
teschnittstellen zu unterstützen. Analoge visuelle Si-
gnale, wie etwa analoge Fernsehsignale des Tuners 
44, Composite Video 46 und S-Video 48 werden ei-
nem Video-Decoder 58 und Video De-Interlacer 60
zur Umwandlung in visuelle Information durch Skalar 
62 bereitgestellt. Digitale visuelle Signale, wie etwa 
von Tuner 44 für hochauflösendes Fernsehen, Com-
ponent Video 50, VGA 52 und DVI 54, werden dem 
Skalar 62 auf geeignete Weise entweder direkt oder 
durch einen Analog-zu-Digital-Konverter 66 bereitge-
stellt. Der Skalar 62 erzeugt eine einzige visuelle In-
formationsausgabe, wie etwa LVDS, für jeden der Ty-
pen des externen Schnittstellenmoduls 14, um Kom-
patibilität mit dem Bildschirmmodul 12 sicherzustel-
len. Audiosignale werden einem Audioprozessor 64
und einem Audioverstärker 68 bereitgestellt, um ein 
einziges Audioausgabesignal zu erzeugen, das von 
den Lautsprechern 30 zur Audiokompatibilität ver-
wendet werden kann. Ein Mikrocontroller 70 steuert 
den Betrieb der Komponenten des externen Schnitt-
stellenmoduls 14, wie etwa das Liefern von Strom 
von der Stromversorgung 38 und der Übersetzung 
von Anwendereingaben von dem Steuerboard 40. 
Durch Übersetzung von externer audiovisueller Infor-
mation mit ausgewählten Komponenten in ein einzi-
ges gemeinsames Video- und ein einziges gemein-
sames Audiosignal ermöglicht das externe Schnitt-
stellenmodul 14 eine selektive Konfiguration eines 
Bildschirmmoduls für einen Gebrauch als Fernseh-
gerät und/oder als Informationsverarbeitungssystem.

[0018] Obwohl die vorliegende Erfindung detailliert 
beschrieben wurde, sollte es klar sein, dass verschie-
dene Änderungen, Ersetzungen und Abwandlungen 
hieran gemacht werden können, ohne von dem Geist 
und dem Bereich der Erfindung abzuweichen, wie er 
in den anhängenden Ansprüchen definiert ist.

Patentansprüche

1.  Ein System zur Darstellumg von audiovisueller 
Information, das System aufweisend:  
ein Bildschirmmodul, das einen Ausschnittsteilbe-
reich aufweist;  
einen Bildschirm, der in dem Gehäuse des Bild-
schirmmoduls angeordnet ist und bereit ist zum Dar-
stellen von visueller Information als Pixel, die in Zei-
len und Spalten angeordnet sind;  
einen Timing Controller, der in dem Gehäuse des 
Bildschirmmoduls angeordnet ist und an den Bild-
schirm gekoppelt ist, wobei der Timing Controller 
zum Übertragen von visueller Information an die Rei-
hen und Spalten bereit ist;  
Lautsprecher, die dem Gehäuse des Bildschirmmo-
dul zugeordnet und zum Darstellen von Audioinfor-
mation als Töne bereit sind;  
ein externes Schnittstellenmodulgehäuse, das so di-
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mensioniert ist, um in den Ausschnittsteilbereich als 
eine integrale Einheit zu passen, wobei das externe 
Schnittstellenmodul eine einzige visuelle Informati-
onsschnittstelle aufweist, die nahe dem Ausschnitts-
teilbereich angeordnet ist, um an den Timing Control-
ler zu koppeln, und eine einzige Audioinformations-
schnittstelle aufweist, die nahe dem Ausschnittsteil-
bereich angeordnet ist, um an die Lautsprecher zu 
koppeln; und  
ein externes Schnittstellenmodul, das in dem exter-
nen Schnittstellenmodulgehäuse angeordnet. ist, wo-
bei das externe Schnittellenmodul externe visuelle 
Schnittstellenkomponenten aufweist, die bereit sind, 
externe visuelle Information zu empfangen und die vi-
suelle Information an die einzige visuelle Informati-
onsschnittstelle zu übertragen, und externe Au-
dio-Schnittstellenkomponenten aufweist, die bereit 
sind, externe Audioinformation zu empfangen und 
die Audioinformation an die einzige Audio-Informati-
onsschnittstelle zu übertragen.

2.  System von Anspruch 1, weiterhin aufweisend:  
eine Stromversorgung, die in dem Bildschirmmodul-
gehäuse angeordnet ist und bereit ist, Strom an den 
Bildschirm, den Timing Controller und die Lautspre-
cher zu liefern; und  
eine Stromschnittstelle, die in dem Bildschirmmodul-
gehäuse bei dem Ausschnittsteilbereich angeordnet 
ist und bereit ist, Strom von der Stromversorgung an 
das externe Schnittstellenmodul bereitzustellen.

3.  System von Anspruch 1, wobei die externen vi-
suellen Schnittstellenkomponenten einen Fernsehtu-
ner aufweisen.

4.  System von Anspruch 1, wobei die externen vi-
suellen Schnittstellenkomponenten Component Vi-
deo-Verarbeitungskomponenten aufweisen.

5.  System von Anspruch 1, wobei die externen vi-
suellen Schnittstellenkomponenten DVI-Komponen-
ten-Verarbeitungskomponenten aufweisen.

6.  System von Anspruch 1, wobei die einzige vi-
suelle Informationsschnittstelle eine LVDS-Schnitt-
stelle aufweist.

7.  System von Anspruch 1, wobei die externen vi-
suellen Schnittstellenkomponenten eine oder mehre-
re Komponenten aufweisen, die von einem Käufer 
des Systems aus der Gruppe von Fernsehtu-
ner-Komponenten, Composite Video-Komponenten, 
S-Video-Komponenten und Component Video-Kom-
ponenten ausgewählt werden.

8.  System von Anspruch 7, wobei die visuellen 
Schnittstellenkomponenten weiterhin eine oder meh-
rere Komponenten aufweisen, die von dem Käufer 
des Systems aus der Gruppe von VGA-Komponen-
ten und DVI-Komponenten ausgewählt wurden.

9.  System von Anspruch 1, wobei der Bildschirm 
ein LCD-Bildschirm ist.

10.  System von Anspruch 1, wobei der Bild-
schirm ein Plasmabildschirm ist.

11.  Ein Verfahren zum Konfigurieren eines Bild-
schirms, wobei der Bildschirm bereit ist, visuelle und 
Audio-Information darzubieten, das Verfahren auf-
weisend:  
Herstellen eines Bildschirmmoduls, das einen Bild-
schirm, Timing Controller und Lautsprecher aufweist, 
die einem Bildschirmmodulgehäuse zugeordnet sind;  
Anbieten des Bildschirms an einen Käufer mit mehre-
ren auswählbaren externen Schnittstellen;  
Empfangen einer Auswahl von einer oder mehreren 
externen Schnittstellen von dem Käufer;  
Herstellen eines externen Schnittstellenmoduls, das 
die externen Schnittstellen, die von dem Käufer- aus-
gewählt wurden, aufweist;  
Zusammensetzen des externen Schnittstellennno-
duls und des Bildschirmmoduls als Antwort auf die 
Auswahl des Käufers; und  
Liefern der Anordnung an den Käufer.

12.  Verfahren von Anspruch 11, weiterhin aufwei-
send:  
Zusammensetzen einer Stromversorgung mit dem 
Bildschirmmodul; und  
Koppeln des externen Schnittstellenmoduls mit der 
Stromversorgung.

13.  Verfahren von Anspruch 11, wobei das Zu-
sammensetzen des externen Schnittstellenmoduls 
und des Bildschirmmoduls als Antwort auf die Aus-
wahl des Käufers weiterhin aufweist:  
Auswahl eines externen Schnittstellenmoduls aus ei-
nem Bestand von mehreren Typen von externen 
Schnittstellenmodulen; und  
Einpassen des externen Schnittstellenmoduls in ei-
nen Ausschnittsteilbereich des Bildschirmmoduls, 
um eine integrale Bildschirmeinheit zu bilden.

14.  Verfahren von Anspruch 13, weiterhin aufwei-
send:  
Empfangen eines Fehlerberichts von dem Käufer; 
und  
Liefern eines externen Schnittstellenersatzmoduls an 
den Käufer zum Einpassen in den Ausschnittsteilbe-
reich des Bildschirmmoduls durch den Käufer.

15.  Verfahren von Anspruch 14, wobei der Bild-
schirm einen LCD-Bildschirm aufweist.

16.  Verfahren von Anspruch 14, wobei der Bild-
schirm einen Plasmabildschirm aufweist.

17.  Verfahren von Anspruch 13, wobei der Be-
stand von mehreren Typen von externen Schnittstel-
lenmodulen Module aufweist, die verschiedene Kom-
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binationen von Fernsehtuner-Komponenten, Compo-
site Video-Komponenten, S-Video-Komponenten 
und Component Video-Komponeten aufweisen.

18.  Verfahren von Anspruch 13, wobei der Be-
stand von mehreren Typen von externen Schnittstel-
lenmodulen Module aufweist, die verschiedene Kom-
binationen von VGA-Komponenten und DVI-Kompo-
nenten aufweisen.

19.  Verfahren von Anspruch 13, wobei der Be-
stand von mehreren Typen von externen Schnittstel-
lenmodulen Module aufweist, die verschiedene Kom-
binationen von Fernsehtuner-Komponenten, Compo-
site-Video-Komponenten, S-Video-Komponenten, 
Component-Video-Komponenten, VGA-Komponen-
ten und DVI-Komponenten aufweisen.

20.  Verfahren von Anspruch 19, wobei das Zu-
sammensetzen des externen Schnittstellenmoduls 
und des Bildschirmmoduls weiterhin Verbinden des 
Timing Controllers mit den externen Schnittstellen 
durch ein einzige LVDS-Schnittstelle aufweist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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